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In der
Irmgardisstadt

Martinslied aus Süchteln

D-Dur · 4/4
Gesang & Gitarre

Gesungen beim ASV, zu Sankt Martin und darüber hinaus.
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2. Strophe

Über der Irmgardisstadt, da weht ein guter Wind,
er weht so hoch herab, ein Sternlein blinkt.
Sankt Martin steigt zu Pferd, den jedes Kindlein ehrt,
er reitet froh voran für alle Mann.

Sankt Martin hoch, Sankt Martin hoch!

3. Strophe

In meiner Heimatstadt, da sing ich froh und hell.
Wenn’s Martinsfeuer brennt, bin ich zur Stell’.
Der Reiter lächelt mild, sein Pferd ist gar nicht wild,
mit Mantelteil und Schwert er uns beschert.

Sankt Martin hoch, Sankt Martin hoch!

Nach jeder Strophe: „Wir lassen unser Lied …“ ab Takt 17, letzter Ton.

F. Giese Martinsfassung · Gitarrenbegleitung ergänzt the-viersener.de
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